
Buchbesprechungen

Liturgiewissenschaft
Becker, Hansjakob, Hılberathn, Bernd Joachim, SCH Gemeıindepfarrer Bertel E May

Wiıllers, Ulrich Heg.) Gottesdienst Kırche geht In Umfang und Schärfe selner Ausführungen
Gesellschaft. Interdiszıplindre Un OÖökumenische ber dıe übrıgen eıträge hınaus DESBA/): VCI-

Standortbestimmungen ach Jahren Lturg1e€e- ste. seıne »Bemerkungen eINes Kırchenrechtlers«
reform. S ılıen EOS 71997 542 Pıetas als Generalabrechnung mıt der Liturgiereform, al-
Liturg1ca 5 ISBN 3-88096-285-5. lerdings ist das meılste bereıts anderweıtıg veröf-

fentliıcht worden (vgl 78 Anm Der Germa-
Der In memorlam ermann ard Volk, des 1st Greule betont dıe Verantwortung gegenüber

irüheren Maınzer Oberhirten (1962-—-1988) ZC- der In der Liturgie verwendeten » Volkssprache«,
egte stattlıche Band nthält ıne €1 VOIl Refera- AdUus der »dıe orderung ach ständıger Ke-
ten, dıe AdUS nla| des 25 Jahrestags der Veröffent- form der Liturgiesprache« abgeleıtet werden ann

137-144) Aus der Perspektive der Sozlologıe be-iıchung der Liıturgiekonstitution des /Zweıten afı-
kanıschen Konzıils (»5acrosanctum Concıliıum« fassen sıch Schmied und der als vehementer
SC) 1988 In Nothgottes/Rheingau V  T'  T  n WUrT- ıtıker der Liturgiereform hervorgetretene Lo-

TENZET mıt dem ema (  “ FErhellend ZUden In 1er großen Themenbereichen geht N1-
storısche Oontexte ] dıe interdiszıplıänre Re- Verständnıs »Gewordener Liturgie« Ist der Beıtrag
ecture (1), anthropologische und theologısche VOIN Becker, »Liturgiegeschichte In ıldern«
Perspektiven SOWIe systematısc: und prak- (245 —300), der Wesen und Wandel des chrıistliıchen
tische Aspekte 1V) Aus den insgesamt 2 nament- (jottesdienstes VO  — den jJüdıschen urzeln bıs
ıch gezeichneten Beıträgen können WIT cdieser dıe chwelle des Jtsd. nachzeıichnet: gerade dıe
Stelle 1U ein1ge herausheben Fiıischer lıefert Bıldzeugnisse dokumentieren dıe tatsächlıc gefel-
»einıgeE bescheıidene Mosaıksteinchen« ZUTN Wer- Trtie ıturgıe oft besser als dıe »Buchliturgie«,
den der dıe jedoch für künftige Forschungen hen ber neben posıtıven Entwıcklungen uch
höchst aufschlußreich seın werden (23-—2/7); te- manches DefTizıt offenkundıg. Eisenbach refe-
fanskı unterrichtet AaUus einschlägıgem Archıvmate- riert ber dıe egenwaı Jesu Chriıstı 1m (jottes-
ral mıt zahlreıchen, bıslang unbekannten Beobach- dienst S  P Hılberath zeıgt 1M Beıispiel
tungen ber dıe Tätıgkeıt und Wırkungsgeschichte der »Particıpatio ACTIUOSA« den ekklesi0ologıschen
des 1964 installıerten »Concıliıums« SOWIEe ber dıe Kontext e1Ines pastorallıturgischen Programms auf
dort z manchen Wiıderstand erreichten (  “ berger geht auf Öökumeniısche
Leistungen 1mM IC auf dıe Umsetzung der In Aspekte V OIl e1inSMıt ank nımmt
geltende Praxıs (29—46) Rennings würdıgt und INan dıe hılfreiche Zusammenstellung VON
dokumentiert dıe einzelnen Reformschriutte 1Im dt. Klöckener, S re Liturgiekonstitution und 1{UTr-
Sprachgebiet und besonders 1mM Bereıich der DBK giereform, eNIZELCN, einen Bericht ber Veranstal-
(47-58) Kurzke OMM! be1l seıinen »Erinnerun- tungen und Publıkationen ZU emaE

In e1in bemerkenswerter Band, der InSCH dıe alte Liturgie« letztlıch elıner posıtıven
Bılanz der Reform, für ıhn hat dıe ıturgıe ihre An=- zahlreichen aCcetten eutlic MaC: dalß dıe b
zıehungskraft bewahrt (59-—-67) Aufschlußreich 1st turgıe Quelle un! Gıpfel en Iuns der TC ist
dıe Relecture der durch eiınen In der PraxIıs Aät1- (SC 10) urt Küppers, Augsburg
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